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Me - eiitslhe Erssige im Men.
Amtliches

Bekanntmachung - es Medizinalkolleginws , Tier¬
ärztliche Abteilung , betreffend Abwehrmatzregel«

gegen die Manl - und Klanenseuche.
(1) Dem jetzigen Stand der Maul- und Klauenseucheentsprechend Wird in Abänderung und unter gleichzeitiger

Zusammenfassung der früheren diesseitigen Bekanntmachun¬gen (vgl. Abs. 2) aus Grund derß§ 1, 27, 170 der Ver¬fügung des K. Ministeriums des Innern vom 11. Juli1912, betreffend Ausführungsvorschriften zum Biehseuchenge-setz(Reg.-Bl. S . 293), unbeschadet der strengeren Borschrif¬ten für „Spcrrsieh" (§ 172 a. er. O.) und für „Beobach-tungsvreh" (§ 173 a. a. O.) folgendes bestimmt:») Sämtliche von außerhalb Württembergs eingeführten Wie¬
derkäuer und Schweine sind ohne Rücksicht darauf, ob
die Tiere einem Viehhändler oder einqr anderen Persongehören, nach Maßgabe der ZZ 166 bis 169 der Mi-
nisterialoerfügung vom 11. Iutt 1912 auf die Sauer vonfünf Tagen unter pslizeiliche Beobachtung zu stellen, so¬
weit nicht unter b eine längere Beobachtungsfrist vorge¬
schrieben ist.

Es wird jedoch darauf hingewiesen, daß die polizei¬liche Beobachtung nach § 166 Abs. 3 der genannten
Ministerialverjiigung durch da» Oberarm des Entladeortsoder Grrnzorts für Bieh nachgelassen werden kann, das
nachweislich(z. B. Ursprungszeugnis und Frachtbrief)aus seuchensreten Bezirken stammt, 0. h. seinen letztendauernden Standort in solchen hatte und unmittelbar, alsonicht über Märkte oder sonstige ähnliche Biehsammelorte
eingesührt wird. Auch kann im Grenzverkehr das Ober¬amt die Beobachtung von Schlachtvieh für Herkünste aus
seuchenfreien Nachbarbezirken allgemein Nachlassen. Fer¬ner treten bei Tieren, die unmittelbar einem öffentlichen
Schlachthaus oder einemSchlachtoiehhof zugeführt werden,die im § 166 Abs. 4 der Ministerialverfügung vom 11.Juli 1912 bezeichnet«« Vergünstigungen ein.b) Hinsichtlich der aus der K. Preuß. Provinz Westfalennach Württemberg eingeführten Schweine wird die Be¬obachtung!frist bis auf weiteres auf zehn Tage festgesetzt.e) Ueder die Dauer der Anordnungen unter s. und d un¬
terliegen sie im Eisenbahn- oder Schiffsverkehr zur Ein¬fuhr gelangenden Wiederkäuer und Schweine gemäß den
Bestimmungen des § 20 Abs. 1 der Ministerialoersögung

vom 11. Juli 1912 bei dem E.itladen der amtstierärzt-
lichen Untersuchung. Don dem Zeitpunkt des Entladens
solcher Tiere hat der Besitzer oder dessen Stellvertreterder OLrramistierarzistelle, im Bieh- und Schlachthof inStuttgart der Schlachthofdtrektion, rechtzeitig Anzeige zuerstatten(§ 21  a . a. O.). Bet Einführung auf demLandwege,st die Ankunft der Tiere von deren Begleiterder Ortspolizerbehörde des Grenzorts behufs Einleitung
der poltzei'ichen Beobachtung anzuzeigen(8 167 Abs. 2a. a. O ). Die eingesührten Schweine sind anläßlich der
polizeilichen Beobachtung auch auf Schweineseuche und
Schweinepest zu untersuchen(Z 287.Abs. 1 a. a. O.).

ä) Ebenso wie für die im Besitze von Händlern befindlichenSchweine(8 27 Abs. 1 der Ministerialoersügung vom11. Juli 1912) sind bis auf weiteres auch für die im
Besitze von Viehhändlern befindlichen Wiederkäuer, gleich¬viel, ob die Tiere von außerhalb Landes ernaeführt»derin Württemberg erworben sind, tierärztliche Gesundheits¬
zeugnisse bcizubriugen, sofern die Tiere zum Zwecke de«Verkaufs ausgestellt oder außerhalb abgegrenzter Räum¬lichkeiten(auf der Rampe, im Umherziehen usw.) selige-boirn oder aus Märkte aufgetrieden werden. Die Zeug¬
nisse für Wiederkäuer dürfen im Gegensatz zu denen für
Schweine auch von uichtbeamteten approbierten Tierärzten
ausgestellt sein(«gl. im übrigen 88 28 bis 30 a. a. O.).Dem Gesundhettszeugniszwangnicht unterworfen sindTiere, die in öffentlichen Schlachthäusern zum Verkauf
ausgestellt find oder aus Schlechtviehhosmärkte aufgetrie-«en werden.

s) Für die Dauer der Anordnung unter ä sind nach § 49Abs. 2 der Ministerialverfügung vom 11. Juli 1912 diezum oder beim Transport von Wiederkäuern, die dem
Gesundheilszeugniszwang unterstellt sind, benutzten Fahr¬zeuge, Behältnisse und Gerätschaften nach dem Gebrauch
nicht bloß zu reinigen, sondern außerdem zu desinfizieren(»gl- § 6, 8 14 Nr. 1. 5. 7. 8. 9. 10 in Verbindungmir 8 11 der Anweisung für das Desinfektionsoersahrrnbei Viehseuchen. Reg. Bl. von 1912 S . 491). Das
gleiche gilt dauernd für die dem Gesundheitszsugniszwanaunterstellten Schweine.

(2) Die Bekanntmachungen des Medizinalkollegiums,Tierärztliche Abteilung, vom 12. November 1913 (Staats-
anzeigec Nr. 266), vom 28. September 1914 (Staatsan-
zeigsr Nr. 232). vom 7. September 1915 (S '.aatsanzeiger

Hab Sonne . . .
Hab Sonne im Herzen,

ob's stürmt oder schneit,
ob der Himmel voll Wolken,
die Erde voll Streit!
Hab Sonne im Herzen,
dann komme was mag!
Das leuchtet voll Licht dir
den dunkelste« Tag!

Hab ein Lied auf den Lippen,
mit fröhliche« Klang
und macht auch des Alltags
Gedränge dich bang!
Hab ein Lied auf den Lippen,
dann komme was mag!
Das Hilst dir verwinden
den einsamsten Tag!

Hab ein Wort auch für Andre
in Sorg und in Pein
und sag, was dich selber
so frohgemut läßt sein:
Hab ein Lied auf den Lippen,
verlier nie dm Mut,
Hab Sonne im Herzen,
und Alles wird gut! Cäsar Flaischlrn.

Bo» der EoWeilsseWchl im LedcaswWs.
Altmeister Thoma, der berühmte greise Badener Künst-ler hat in der von Pros. Brunner herausgegebenen Monats¬

schrift zur Pflege der geistigen und sittlichen Bolksgesundheit

„Die Hochwacht" eine Betrachtung über die„Ewiqkeitsschn-
suchtim Lebens Kamps" veröffentlicht, in oer über„Christentum
und Krieg" folgende bemerkungswerte Ausführungen stehen:„Das Christentum beherrscht die Geister seit Jahrhun¬derten und betet täglich: „Zu uns komme dein Reich". Dochhat es keine Macht gehabt, diesen wahnsinnigen Krieg zuverhindern, in dem der Grundsatz der Begehrlichkeit„Fres¬sen und Gefressen werden" in seiner»ollen Nacktheit undWahrheit zutage tritt.

Das Reich Gottes ist nicht von dieser Welt, und so ha¬ben die ihm entgegengesetzten Kräfte der Hölle die Machtgewonnen, die Berechtigung, ja gewissermaßen Berpfllch-tung zu Haß und Lüge, Zerstörung und Mord. Die Böl-
ker wollen sie vernichten: durch Tod hindurch hoffen sie ausSieg und aus — Auferstehung! Ja . auch auf Auferstehungzu neuem, gekiärterem Leven, in das vielleicht ein stillerGlanz des kommenden Reiches Gottes hineingeleuchtet.

Die Menschheit watet durch Blut und Tränen hindurchmit dieser unaustilgbaren Sehnsucht im Herzen, das ist viel¬leicht die schwerste Probe dieser Sehnsucht des durch Chri¬stus uns geoffendarten Glauben» an da« Reich Gottes. DerChristusträger„Christophorus" trägt jetzt die schwerste Last,zugleich das Leichteste der Welt, den zarten Chrtstm Kinder-sinn, welcher der Herr der Welt ist, durch bas tückische Le-bensmeer. Der starke Held wird nicht erlahmen, die gött¬
liche Liebe wird ihn aufrecht halten, wenn die wilden Wo¬gen von Haß und Lüge ihn umtoben.

Die Schultern des stärksten Helden hat der ewige Herrder Welt zu Trägern sich erkoren.
Das Christentum wie wohl jede Religion— die dochalle aus dem Gefühl der Abhängigkeit von den himmlischenMächten, die uns ins Leben hinetnsühren, in der Menschen¬

seele ihren Ursprung nehmen, sie aus dem dumpfen Daseins-

Nr. 211) und vom 23. September 1915 (StaatsanzeizerNr. 225) werden htemit aufgehoben.
Stuttgart, den 25. Oktober 1915.

Für den Borstand: Beißwänger.
Die OrtSpolizeibehör - e»

wollen vorstehendes ortsüblich bekannt machen, auf die Be¬
stimmung Buchstabeb besonders achten und diejenigen, die
regelmäßig Bieh einsühren, auf die Anordnungen in e unde ausdrücklich Hinweisen.

Nagold, den 30. Okt. 1915. K. Oberamt:
Mayer,  Amtmann.

Bekanntmachung - er K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betr. Bersteigernug von Fohlen.

Am Dienstag » den 2 . November ds . Js .» vonvormittags9 Uhr an, werden in Stuttgart am Zirkus¬gebäude am Marienplatz 100 aus Nordsrankreich stammen¬de, der Zentralstelle von dem Generalintendanten des Feld¬
heeres überwiesene Fohlen meistbietend(ohne Rückerstattungdes Uebererlöses) versteigert:

-Bon den Fohlen sind
2 Stück 4 Monats alt

36 „ Vs 3ahr alt
2 „ 1 Jahr alt

60 „ i Vs 3ahr alt.
Zur Steigerung wird mit Ausnahme von Pferdehänd-

Händlern jedermann zugelassen. Ausgeschlossen sind solchePersonen, welche wegen Verletzung der Bestimmungen fürdie Verkäufe von kriegsunbrauchbarenMititärpserden zuletzteren Versteigerungen nicht mehr zugelafsen werden.Der Verkauf erfolgt unter den bekannten Bedingungen.
Stuttgart, den 27. Okt. 1915. Sting.

Agl ° Hbercrrnt Wagst - .
Maul - rmd Klauenseuche.

Die Maul- und Klauenseuche ist ausgebrochen bei
Mühledesttzer Schill in Ebhanse «.

Sperrbezirk: Ebhausen.
Beobochtturgsgebiet: Ebershardt, Wart, Rohrdorf,Walbdorf, Bemerk.
15 kw-Umkreis: die sämtlichen Gemeinden des Ober-amtsbrzirks.
vom Oberamt Calw : Homberg, Zwerenberg, Aich

zustand der Tiere hecausheben und so eigentlich die Mensch¬werdung bedingen— will der Seele die Kraft geben, den
unabwendbaren Tod als Opfer des Irdischen bewußt aufsich zu nehmen. Religion liegt, wenn auch tief verbor¬gen, in irgendeiner Art der Auferstrhungsglaube zugrunde.Der Ünsterbiichkeitsglaube ist, in Gleichnisse und Sym¬bole gefaßt, doch letzter Trost der Seele und ist die Lösung
des unheimlichen Rätsels Mensch. So kann dann der Menschseinen geistigen Bestand als dauerhaft ansehen.

Dieser Glaube bleibt, möge er auch für die Seel« so
wechselnd sein wie da» zauberische Fardenspiel des Ster¬nes Algol, den ich jetzt von meinem Fenster au« wieein Wunder, welche« mir etwas sagen will, anstaune."

Meister Thoma hat schon in Friedenszeiten oft seineStimme erhoben, um im Vergänglichen auf die Ewigkeits¬wert« htnzuweisen. Er deutet auch in den obigen Sätzenauf die tief innerliche, religiöse und moralische Quelle derKraft uuseres Volkes, das den ihm aufgezwungenen Rie¬
senkampf deshalb so stegreich besteht, weit es stärker ist alsder Tod. Hat es nicht etwas Tröstliche», daß hier ein
gsttbegnadeter Künstler von der Höhe de» Lebens aus ein
so freudiges Bekenntnis des christlichen Glaubens aussprtcht?

Je länger du die reinen menschlichen
Gefühle niederringst,
Um so gewaltiger richten sie hernach,
Wenn ihre Stunde schlägt, sich wieder auf.

Grabb«.
Es ist der größte Irrtum und der wahre Grund aller übri¬gen Irriümer, welche mit diesem Zeitalter ihr Spiel treiben,wenn ein Individuum sich einbildet, daß es für sich selber

da sei und leben und denken und wirken könne. Fichte.



Halden . Aichelberg , Obeuveiler , Neun »eile?, Martine moos,
Ageubach , Oberkollwanqen , Schmieh , Zaselstei » , Teinach,
Ltebelsberg . Alt - und Neubulach , Oberhaugstett . Sommen-
tzardt . Stammheim , Deckenpfron » .

vom Oderamt Herreaverg : Oberjesfiugeu , Kuppingen,
Herrenberg . Haslach , Nebringen , Taiifiugrn , Oeschelbronn,
Vondorf , Ober « und Unterjettingen.

»om Oberamt Horb : Sulingen , Baifingen , Bvllma-
rtngeu , H,chdorf . GH « dringen , Bildechingen . Altheim.
Salzstetten . Lützenherdt.

»om Obemmi Notteuburg : Ergenzingen.
vom Obsramt Freud eustabt : Hochdorf , Grömbach,

Wörnorsberg , Edelwrrler , Durrweiler . Herzogsweiler , Pfalz-
grafenweiler , Lumiingen , Ober - u . Unterwaldach.

Die Mcul - und Klauenseuche ist ausgebrocheu im
Farrenstall in Wildberg . Sperrgebiet : Mldberg.

Deobachtungsgebiet : Sffringen , Emmingen , Schönbrsun,
Sulz . Gültlingen , 15 Klm -Umkreis : die sämtlichen Gemein¬
den des Oberamtsbezirks ausgenommen : Simmersseld , Beu¬
ren , Ober - und Untertalhetm.

vom Obrramt Calw : der ganze Oberamtsbezirk , aus¬
genommen : Aichhalden , Aichelberg , Obrrweüer.

vom Oberamt Herrenberg : der ganze Oberamtsbezirk,
ansgenommen : Entringen , Poltringen , Neusten , Oberndorf.
Pfäffingen , Unterjesingen , Brsitenhslz und Hildrizhausen.

vom Oberamt Horb : Baisingen , Bollmaringen , Göttel-
fingen , Hochdorf , Gündringcn.

vom Oberamt Böblinge « : Dätzingen , Deufringen,
Aidlingen , Ehningen.

Für diese im einzelnen «bgegreuzten Gebiete gelten die
unter I, ll und III der oberamtlichen Bekanntmachung betr.
den Ausvruch der Maul - und Klauenseuche in Haiterbach
vom 12 . Oktober 1915 , Gesellschafter Nr . 289 , angeord-
neten Moßrcaeln.

Die Ortspolizeibehörde » haben gemäß den dort
gegebenen Anordnung « zu verfahren.

Den 29 . Oktober 1915 . Mayer,  Amtmann.

Erdöl für Lrndtpirte » ud Heimarbeiter.

Dem Oberamt ist eine beschränkte Menge Erdöl zur
Berteilnag an Landwirte und Heimarbeiter überwiesen Wor¬
den . Dieses Erdöl kann bei de» folgenden Berteilungspellen
gegen Abgabe von Erdölmarken gekauft werden.

1. in Nagold bei den Firmen Berg «L Uchmid
und Friedrich Schund von Angehörigen der Gemeinden
Nagold , Böfinge » , Emmingen , Isslshausen , Mindersbach,
Oberfchwandorf , Odertalheim , Pfrondorf , Schiettnge » , Un-
terschwandorf , Unrertxlheim . Walddorf.

2 . in Alteufteig bei der Firma Fritz Bühler jg.
für dir Gemeinden Bemerk , Egenhausen . Snzral , Ettmanns-
»eiler , Fünfbronn , Gangenwald , Simmersseld , Spielberg,
Ueberberg.

3 . in Ebhause « bei Kaufmann Keßler für die Ge¬
meinden Edbameu , Ebrrshardt . Rohrdorf , Notserden , Wart.

4 . in Haiterbach bei Buchbinder Gutekanft für
Haiterbach und Beihingen.

5 . in Wildberg bei de« Firmen Carle , Fra » e»
und Krayl für Wildberg , Efsringen , Giiltltngen , Schön-
brsnn und Sulz.

Für die nicht genannten Gemeinden ist ein Bedarf
nicht angenommen worden.

Di - ErdSlmarken werden tu jeder Gemeinde ans dem
Rathause an solche Personen abgegeben , »on denen bekannt
ist, oder die glaudhsst Nachweisen , daß sie Landwirtschaft
»der gewerbliche Heimarbeit betreiben , und daß ihnen «in
anderes Beleuchtungsmlttel als Erdöl nicht zur Verfügung
steht . Die Verteil »ug der Erdölmarken erfolgt in möglichst
gleichmäßiger Weise unter Berücksichtigung der Höhe des
Bedarfs soweit die beschränkte Markenzahl ausreichl . Es
ist zweckmäßig , eine bestimmte Frist für die Anmeldungen
des Bedarfs feftzusetzen und nur die innerhalb dieser Zeit
eingehende » Aukräge zu berücksichtigen . Das Marke « -
Erböl wirb lediglich z « r Beleuchtung vo « Land»
Wirtschafts - u Heiwarbkitsbetriebsstäkteu , nicht aber
znr Belenchtnng vo » de « daz « gehörige « Woh » -
»ä « « e« geliefert . Dies ist bet der Verleitung zu be¬
achten . Mißbrauch z'eht die Außschlirßnng »o» weiterer
Markeuzutetlung nach sich. Das Marken -Erdöl wird i«
den oben genannten Berteilungsstellen um 32 da , Liter
verkauft . Bei Lieserung in da » Haus ist der Preis 34 das
Liter . Für das Füllen oder Leihen »sn Behältnissen
darf keine besondere Gebühr berechnet werden . Die Ver¬
käufer in den Berteilungsstellen dürfen Erdöl nur gegen vor¬
schriftsmäßige Marken abgeben . Es ewpfiehlt sich, daß die
für die einzelnen Gemeinden zur Verteilung kowmeude»
Mengen aus einmal geholt werden.

Da die in den folgenden Monaten zur Bertellung kom¬
menden Erdölmengen für Betrtebsftätten der Landwirtschaft
und Heimarbeit kleiner fein werden , als die jetzt gelieferte » ,
so müsse« die Landwirt « und Heimarbeiler so sparsam als
möglich damit umgehen.

Nagold , den 39 . OKI. 1915 . Mayer , Amtmann.

Die amtlichen Tagesberichte.
WTB . Großes Hauptquartier , 30 . Oktbr.

Amtlich . (Tel .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe deS Generalfeldmarschalls b. Hindeuburg:

Nordößlich von Mit « « miese» unsere bei Platane»
auf dar Rordufer der Misse vorgeschobenen Kräfte zwei
starke nächtliche Angriffe ab und zogen sich vor eine«
weitere « Angriff i» die Hauptstellung aus das Süd¬
ufer zurück.

Heeresgruppe de» Ämeralfeldmarschalls Prinz
Leopold »on Bayer « :

Nichts Neue ».

HeereSgrvppe des Generals bo» Linfinge« :
Westlich »on Czartorysk wurden die russische

Stellnng bei Komarow und der Ort selbst genom«
«e « . Ein nächtlich »» russischer Gegenangriff blieb
erfolglos . Kamienncha Hut « Lisowska » ab Biel-
gow wurden gestürmt . 18 Offiziere , SSV Man»
sind gefangen genommen , S Maschinengewehre er¬
beutet.

Ei » russisches Kampsflngzang wurde bei Kuklt
hernntergeschoffe « .

BalkaukriegSschauplatz:
Sie Armee « der General « von Koevetz und von

Gallwitz haben seinbliche Stellnng «» gestürmt , über
1VOO Serbe » gefangen genommen , S Geschütze , 1
Maschinengewehr erdentet und si? d i» der Vordem «-
gun - geblieben . Ais Armee des General « Bojabjeff fetzt
die Verfolgung fort.

Oberste Heeresleitung.

WTB . Großes Hauptquartier , 31 . Okt.
Amtlich . (Tel .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Bayrische Truppen setzte» sich nordöstlich von Neuville

in den Besitz der französische » Stellnng in einer Aus¬
dehnung von 1100 Meter « , machten etwa 200 Gefan¬
gene nnd erbeuteten 4 Maschinengewehre , 3 Minen¬
werfer . Ein feindlicher Gegenangriff wnrde abend«
abgeschlagen.

In der Champagne ist ein writomspangenbes deut¬
sches Grabenstück nördlich von Le Mesnil ia der Nacht
vom 29 . zum 30 . Oktober durch überwältigenden Angriff
gegen di« dort stehenden Kompanien an dis Franzosen
verloren gegangen . Bei Tahnre griffen nachmittags
unsere Truppen an . Sie stürmte » die Butte -de -Tahnre
(Höhe 192 nordwestlich de» Ortes ) . Der Kamps dauerte die
Nacht hindurch s ». 21 französische Offiziere (dsrunter
2 Bataillsnsksmmanbenre ) und 121L Man » wur¬
den gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Geueralfeldmarschalls o. Hiudeuburg

Durch unser konzentrisches Feuer wurde « die Russen
gezwungen , de« Ort Plakanen aus dem Noidussr der
Misse wieder zu ränme » .

Heeresgruppe des Geueralfeldmarschalls Priuz
Leopold vo» Bayer « :

Die Lage ist unverändert.

Heerosgruppe de» Geuerals vo» Liufiugeu:
Der Angriff westlich von Czavtorysk erreichte die

Linie Ostrand vo » Komarowo -Höhe » östlich Pod-
gaei «. Die erreichten Stellungen wu .dr « gegen wieder¬
holte russische Nachtangr ffe in teilweise erbitterte»
Kämpfen gehalten . Etwa ISO Rnffe » vo» eis verschie¬
denen Regimentern wurden gefangen genommen.

BalkaukriegSschauplatz.
Deutsche Truppen der Armee des General « von

Koevetz haben Grn . Mikanovae genommen . Nord-
östlich daoon wurde der F inb an der Straße Tatoruje-
Kragnjevae ans feine » Stellungen südlich der
Srebrn e « geworfen . Die Armee des Geuerals von
Gallw ' tz drängte beiderseits der Morava de » Geg¬
ner weiter zurück . SOO Gefangene wurden einge¬
bracht . Bon der Armee des Generals Bojabjeff liege»
keine neuen Nachrichten vor.

Oberste Heeresleitung.

Der österreichische Tazesbericht.
Wie » , 30 . Okt . (WTB .) Amtliche MiMlung vo«

30 . Okt ., mittags:
Russischer Kriegschanplatz.

Die westlich von Czartorysk kämpfende » österreichisch¬
ungarischen und deutschen Trupo -n entrissen dem Feind,
ihre Angriffe ssrtsetzsnd , «ine Reihe zäh verteidigter
Ortschaften . 8s wurden 18 O ftziers und 929 Mann
gefangen genommen und 2 Maschinengewehre erbeutet.
Lin russisches Flugzeug wurde durch Feuer herabgehslt.
Sonst im Nordosten nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz:
An der Jsonzofront verlies der gestrige Tag im Ab¬

schnitt nördlich des Görzer Brückenkopfes merklich ruhiger;
nur die Besatzung des Brückenkopfes von Tolmei » hatte
noch einen starke » Angriff abzuweisen . Bor Görz hielt
da « feindliche Artikleriefeuer mit größter Heftigkeir bis in
die Abendstunden an . Anzriffsversuche der Italiener auf
den Monte Sabotino und unsere Stellungen westlich
Pevm « wurdrn zmückgswissen. Auch aus der Pobaora-
Höhe blieben nach erbitterten Nahkämpfen alle unsere
Gräben im Besitz brr Verteidiger . Bon der italienischen
dritten Arm « Kämpfen bereits Teil - der bisher zuriickge-
haltenen Kräfte gegen di- Hochfläche vo « Doberdo.
Me , vermag jedoch «n der Loge nicht, zu ärrdrrn.

Ws die feindlichen Angriffe nicht schon durch « eschütz-
ssuer vereitelt wurde «, scheiterten sie an de, festen Mauer
unserer Infanterie.

An der Dolomitenfoont nahm der Gegner mit
zehnfach überlegene » Kräften unsere Borstellunge« aus
de« Col di Lana. Feindliche Angriffsi» Tonalezebiet
wurden blutig abgeschlagen.

Serbischer Kriegsschauplatz.
Die Säuberung des Gebiets »on Bisegoad schreitet

erfolgreich vo/wätts . Die Armes des Generals von Koevetz
warf den Gegner beiderseits so » Rnduik a «f Grn . Mila-
»osae zurück . Auf der Hochfläche von Cnmie , einen
T ^gemarsch nordwestlich »on Kragujesvc , leistet der Feind
«och zähesten Widerstand . Unsere Truppen stehen dort in
erbitterte « Kampfe . Südwestlich von LaPov » greifen
deutsche Bataillone die Höhe Strazeuke « an . Im Nochsst-
teils Serbiens ist der Gcgner überall im Rückzugs . Me
Bulgare « verfolgen vom Timok her. Südwestlich os»
Knjazeoac drang »» st« in die serbischen Stellungen auf der
Trestbsb « Plsniua ei« .

Ereignisse in Serbien.
Sofia , 29 . Okt . WTB . Amtlicher Bericht über dir

Ereizniffe »om 27 . Oktober : Nach «iuem viertägig «»
hartnäckige » Kampf schlugen unser « Truppe » dis i« Ti-
moktale und vor Prrot operierende serbische Armee ans der
ganzen Front . Die Serbe » bestecke» sich jetzt i« «rüge
«eiue « HlSckzuge in westlicher Richtung . Wie oersslge»
euergisch de» Feind . Vir sind scho» im Besitze von Ne-
gstin , Brza Palanka (aus dem rechten Donauuser . wo un¬
sere Ksoslleri » « it de» verbündete « Truppen in Berührung
kam ) , Zajecar , Knjazeose und zahlreicher Dörfer 1« Timok¬
tal «. Wir erbeuteten auf dieser Front 10 Geschütze, ein«
große Menge »on Munitis » u «d viel Proviant . Im Tale
der Nischavs erstürmten unsere Truppe « die südliche» Werke
der Festrmg Pirot und gelangte » bi» zur Stadt selbst, aber
bl« Nacht mtterbrach die Oprratis ««» . Der Aeiud Wird
auf der ganzen Iront verfolgt . Sie Einwohner der
Städte Negstin , Brza Palanka , Zajecar urck Kujszeoac
bereiteten unseren siegreichen Heeren begeisterte Huldigungen.
Diese Städte sind mit bulgarischen Fahnen beflaggt , und
die Beoölksruntz begrüßte unsere Truppen mit den Rusen:
Es lede der Zsr Ferdinand ! E ? lebe Bulgarien ! Es
lebe die tapfere bnkgattsche Armee ! 3u der Ebene »s»
AoLorvo erreichten unsere Truppen die Gegend nördlich
von Katsch mik und die obere Morava , östlich srn Gilsnt.
Dis dsrch dis regulären serbischen Truppen gegen die bul¬
garische Bevölkerung »sn Ueskiib bei der Räumung dieser
Stadt begangenen Hrensttale » wurden gestern »s « den
Behörde « sepgrstellt , die darüber i» Gegenwart der Konsuln
»sn Rußlsud und Griechenland , der amerikanischen Mission
und Lady Paget und zahlreicher Persönlichkeiten dieser Stadt
Protokollaufnahmen . Photographische undkiuematographische
Ausnahmen dieser Greuel wurde » gemacht . Di « französische»
Krupps » , die von Baiaudowo gegen Tchepeli -Balkan osr-
ztngs » , wurden durch die Bulgare » mit großen Verlusten
gestern zurückgeschkag -m . Am 27 . Oktober erschien die
russische Schwarz - Meerflstte , mindesten » 20 Einheile » stark,
vor Warn « und beschoß es « ährend zweier Stunde ». Zu
gleicher Zeit » arse« drei VsAerslu,zeuge Bomben auf die
Stadt . Ein feindlicher Flieger wnrd « getroffen . Es Wur¬
den 9 Einwohner getötet , darunter 3 Frauen , und 9 ver-

Sofia , 29 . Okt . « TB . Die Bulgarisch « Tele-
grephen -Agentur meldet : Der Bsrmarsch der bulgarische»
Trupps » vollzieht sich in Mazedonien unter überaus br-
geistert ?» KunszebuLgen der fett langem «uterdrückten Be-
»ölkZruug , dir endlich die heiß ersehnte « Befreier kommen
sieht . Di - Nachrichten , die aus diesen Landesteilen cintreffen,
schildern die Gemütsverfassung der «»glückliche « Bewvhner,
dir aus allen Städten unseren Truppen erttgezeneilen , sie
« -1 Blume » überschütten und Soldaten und Pferde
schluchzend umarmen.  Di « Straßm , die die De-
sreiungstruppen durchziehen , find mit Teppichen belegt.
Täglich spielen sich derartige ergreifende Szenen ab.

Sofia , 29 . Okt . (Meldung de» Vertreters de« WTB .)
Die Einnahme von Zajrcar wird von fachmännisch ?! Seite
als eine überaus hervorragende Waffeutat bezeichnet . Za¬
jecar war Ungewöhnlich stark befestigt . Nie serbische» Hö¬
henstellungen wsren mit alle « « oder ««« Hilfsmitteln ansge-
stattrt und seit langem sorgfältig ausgebaut und wurden
»on an Zahl weit überlegenen Streitkrästen verteidigt.
Die überraschend schnelle Eroberung liefert einen glänzenden
Beweis für die Schueidigkeit uud ausgezeichnete Führung
der bulgarischen Truppen.

Paris , 29 . Okt . WTB . Agence Haea ». Der ser¬
bische Fiuauzminister Patsch«  ist gestorben.

Beoli « , SO. Okt . Me , Nat .-Ztg ." meldet von der
russischen Grenze : Wie der Moskauer Presse von der
serbischen Front gemeldet wird , find die serlischr « Mau » -
schafts - und ZkaLeriatverkusie seit Beginn der neuen Os-



senfioe der Gegner » er - Ll1vir « Sßig sehr - ede« te « b. Dieamtlichen Derlustausweise weisen dis jetzt die Höhe von28 500 Mann auf . Di « Zahl der Vermißten wird mit
7800 Mann angegeben , die vermutlich vom Feind gefangengenommen worden find . Auch die serbischen Marerialoer-lufte sind recht bedeutend . Go find bisher 126 Feldge¬schütze verloren gegangen . Die Zahl der »rwichtetsn Ma¬
schinengewehre läßt sich überhaupt nicht feststellen. Fernerfind verschiedentlich umfangreiche Bagagen infolge lieber-
flügelungomanöoer des Feindes verloren gegangen . Diea » §e« »lickkiche Stärke des ser - ischeu Aetdßeeres betrügtmit Einschluß der Irregulären 325000 Mann.

Zurückschaffnng der Ententetrrrppe» ?
Dem „Berl . Lskanz ." zufolge rmloet , A Biisz " ausAthen , die Zurückziehung der in Saloniki gelandeten Trup¬pen habe begonnen . General Hamilton teilte dem Korps-

kommsndante » offiziell mit , dsß der «Liierte französisch-engl .sche Generslstsb beschlossen habe , die aus griechischemGebiet gelandeten verbündeten Truppen zmückzuziehrn unddaß deren Abtransport begonnen habe.
Budapest , SO OKI. „A Rsp " läßt sich laut „D.T ." ans Salouiki drahten : Im Hase « werden die zur

Wegschassung der englisch - französischenTruppen  bereitstehende « Dampfer mit Soldaten beladen,und ein Dampfer nach dem andern verläßt die Küste . Der
Bieroerband hat unter de« Drucke der Verhältnisse beschlos¬sen, seine Trupps » vskstündig osm Balkan zuröckzuziehen,da dis griechische Regierung erklärte , sie könne eine « eitere
Ausschiffnng ovn Trupven nicht dulden und auf der Ent¬fernung sämtlicher fremdländischen Truppe » von griechischemGebiet bestand.

Wenn sich die Zurückziehung der Enlentrlmppe « ausSaloniki bestätigt , woran z« zweifeln kein Anlaß vsrliegt,so ist darin ohne Frage ein Erfolg der besonnenen und
energischen Politik König Konstantine zu erblicke« , die tugroßen Fortschritten den überraschend schnell sordringeudenBulgaren sicherlich eine starke Stütze fand . Hat das Sa-lsuiki -Adsnteuer sonach mit einer militärisch -diplomatische«
Niederlage des Bierverbsndes geendet , ss ist damit aller¬dings keineswegs gesagt , dsß unsere Feinde nun von wei¬teren Unternehmungen aus Sem Balkan absehe « werden.Lord Landsdorsne hat neulich , als er im Oberhause Serbienpreisgab , hinzugsfügt , der Tieroerband werde oers«ch«v , den
Durchmarsch der Deutschen durch Bulgarien zn verhindern.Das ist schon zu glauben . Gemacht wird der Versuch wohlwerden , gelingen wird er rsich' .

Ein Ultimatum an Griechenland?
Wie » , 30 . Qkt . Die Wiener Allgem . Z . meidet lautD . T . aus Lugano : Schweizerisch « Blätter , die dem Bier¬verband nshsstrhen , melden , die englische Regierung habemr Griechenland und Rumänien ein Ultimatum gerichtet,worin die beiden Staate » ansgrfor 'oert werden , binnenkurzem sich für oder gegen den Bierserband zu entscheiden.Paris , 30 . Ost . WTB . „Petit Journal "' meldetaus Saloniki : Der Kronprinz von Griechenland ist mitseinem Stab eingrtroffen . Die zweite Dimsisn des griechi¬schen Heeres bleibt in Saloniki.

RrrßlKttds Hilfe für Te bien.
Rotterdam , 30 . Okt . Daily Telegraph zufolge zogRußland in Bessarabien Truppen in einer Stärke von rund60 000 Mann  Zusammen.

Die Donemverbindurrg mit Bulgarien
hergestellt.

Sofia , 31 . Okt . Tel . WTB . Zum erstenmal seitBeginn des Weltkriegs ist gestern der ungarischx Donan-
dampfer „Berettio " »on Orsova tu Ftdtn angekommen.

Die Ereignisse znr See.
s »«fi«»tinopel , 31. Okt. Tel. WTB . Amtlich.An der Dardanellensront hat unsere Artillerie heutedas franzöfische Unterseeboot „ Turqnoise " vavsenkt.Die Besatzung , bestehend aus 2 Offiziere « und 24Maun wurde gefauge » genommen.
London , 31 . Okt . Tel . WTB . Das Reutersche

Bureau meldet amtlich : Der Hilfs « i » e« s» che » „ Hythe"ist in der Nacht vom 28 . Oktober bet Gallipoti infolgeZusammenstoßes mit einem ander» Kriegsfahrzeuggesnnke«. Antzer der Besatzung waren 250 Mau » anBord . 2 Offiziere und 153 Mo » » werdenvermißt.London , 29. OKI. WTB . Renter. Der norwegische
Dampfer Semal  ist versenkt worden.

Rach einem Buksrester Telegramm der „Boss . Ztg ."hat di« türkische Flotte , bestehend au « „Göden " . „Breslau"und „Hamidie " , die russische Flotte angegriffen , die ans 3
Panzerschiffen . mehreren Kreuzern und Torpedobooten be¬stand . E » entwickelte sich eine erbittert « Schlacht , derenErgebnis »sch unbekannt ist.

Von der Dardanellensront.
Konstantinopel , 29. Okt. (WTB .) Das Haupt-quartier berichtet vos der Dardanellenfront:  Bet Ana-forta traf eine oon unserer Artillerie abgrschoffene Bombeei« feindliches Munitionsdepot . Eie brachte es zur Ent¬zündung . Der Brand dauerte 15 Minuten . Unsere Ar¬tillerie zerstreute feindliche Truppe », die Derschanzungeu auf-warfen . Die Antwort des Feindes hatte kein Ergebnis.Bei Ari Burnu schleuderte der Feind in der Nacht vom28 . Ok ' ober bis zum Morgen Bomben gegen die Gräbenauf unserem rechten Flügel . Am 28 . Okt . bei Tags er-Lffnete die feindliche Artillerie ein wirkungsloses Feuer '

iu verschiedenen Richtungen . Bet Seddul Bahr gegen¬seitiges Arttlleriefeuer und Kamps mit Bomben und Tor-^ pedos . Der Feind schoß gegen unseren linken Flügel un-j gefähr 1000 Geschosse ab , die nur Erdstürze in einigen- unserer Schützengräben heroorriese « . Sonst nichts oou Ve-j beutuno.

Zum Unfall - es englische» Königs.
Rotterdam » 30 . Okt . Während « au nach der amt-liehe» englischen Darstellung de« Unfall des Königs demScheuen sktses Pferdes infolge des Jubels der Soldaten

znschretbt , soll nach Meldungen von srauzösischer Seit « dasScheuen des Pferdes durch das PlsZen osn Granaten iu
unmittelbarer Nähe des Königs , des Präsidenten und de»Prinzen von Wales Verursacht sein.

Englische Berluste.
Loudo « , 30 . Okt . WTB . Nach amtlichen Mittei¬lungen betragen die gesamten englischen Verluste aus allenGebieten 493 294 Mann,  davon 101 652 tot,317 465 verwundet und 74 177 » ermißt.
Neust »rk , 29 . Okt . (Durch Funkspruch des Bertre-ters des WTB .) Reisende , di« mit de« Dampfer „St.Paul " eingetrosseu find , berichten , daß bei dem Zeppelin-««griff am 13 . Oktober aus London etwa 300 Personen« « gekommen , find . Der amtliche Bericht gab die Anzahlder Toten nur mit 56 an.

Der schlaue Freund.
Zürich , 29 . Okt . WTB . Wie die Züricher Postvon wohlinfsrmierter Seite erfahren habe » « iS , müssen di«

Ententemächte , die »on Amerika Lebensmittel und Kriegs¬
material beziehen , an England eine Abgabe bezahlen undzwar , wie vrrlsutet , 10°/ö des Berte ». Wer nicht bezahlt,erhält kein Material , auch keine Lebensmittel . Sie » gilt fürRußland und sogar für Frankreich und Italien . Englandwill sich dadurch grgenüder seinen Alliierte « eine gewisse
Verzinsung der gewaltige « Summen sichern, die es den
Ententkstaaten zur Verfügung stellte.

Aus Stadt und Land.
NagoD , 1. November 191Z.

Das Tiferne Kreuz haben erhalte » : KriegsfreiwilligerWilly Lutz.  Unteroffizier i« Res .-Ins .-Rgt ^ 246 , Sohndes Hanptlehrers Lutz iu Gärtringe « ; Gefreiter Ulan Wied¬mayer  von Kuppinge » , i« Ulonrn -Regiment Nr . 19.Die Silberne BerdienstmedaMe Hst erhalten : Jakob
Heining er  von Minzen.

Zu Aüereele «.
„Ein Tag im Jahre ist "den Loten frei ?" So isteinmal gesagt worden . Man will sogar die kulturelle Höheeine« Volkes »on dem Standpunkt beurteilen könne » , de¬nen es seinen Tote « gegenüber einnimmt . Wir könnenals Deutsche aus eine solche Beurteilung der Kulturhöheunserer Nation mit ruhigem Gewissen stolz sein. Geradedieser Bölkerkrieg Hst wieder bewiesen , was der Deutschse.n hohen und edlen Regungen und Empfindungen manchanderem Bold voraus hat , das sich berufen glaubte , unsdie Kultur bringen zu müsse« . Wie hat es doch ««» im¬mer ss wohltuend angemutet , weun wir hörten , mit wievielLiebe und Pietät unsere Krieger die Ruhestätten ihrer ge¬fallenen Kameraden hegte « und pflegten . Sogar dke Hei¬mat half ihnen tu diesem letzte« Liebesdienst . Sie sandteheimische Gewächse und Blumen auf die Heldengräbsr in

Feindesland . Aber die Heimat » iü «och mehr tu «. SiewiS das Andenken an unsere Gesallene » auch daheim fürdie Nachwelt tu Erinuerung behalten . Sie will
Heldenhstne erstehen lasten , ober wo sich diesergute Gedanke nicht verwirklichen läßt in Formvon Gedenktafel » oder Steine » , künftiges Geschlechter « dirName » der Gefallenen dieses großen Kriege « immer wiederins Gedächtnis zurückrnsen . Die Heldenhaine . eine Baum-anlags aus Eiche » oder Buchen , je «ach Zahl der Gefalle¬ne« , mit Nsmenstafeln »ersehen, haben »ieles voraus und
dürsten auch die meisten Sympathien auf sich oereisigen.Ws man aber dem Gsdauke « an eine Gedenktafel näher
treten sollt«, so sollte man solche möglichst aus Holz Her¬stellen laste ». Feldgrauer Untergrund , die Namen in einfachschwarzer Schrift , darüber Ls» Eifeme Kreuz . De « Randeiner solchen Gedenktafel würden die Landesfarben de»
passendsten Schmuck geben . Als Ort , » s eine solche Tafelpaffend angebracht wäre , würde » in erster Linie di«Kirche « , »der ihre Vorhallen in Betracht kommen . Auchvon Gedenksteine », die auf den Friedhöfen an paffenderStelle anfzusteüen wären , würden wir keine Pracht - » sd
Schaumonumentea da « Wort reden . Schlicht »sd einfach,wördix der großen , schwere, Zeit , so sollten anch sie sein.Bergeflen wir dir Toten nicht, weil sie so gern der Berges,senheit onheiwfallen . sondern ehren wir sie. sie Habens n«uns so sehr verdient , geehrt z« werde » . p.

Beerdigung . Einer nnsercr ältesten Bürger msererStadt « nrd « am Samstag zu Grabe getraxen : PrivatierWilhelm Knödel , der i« Mer von 83 Jahren in dieEwigkeit einging . Es besaß früher ein Uhrmachergrschäst,da , er zu hoher Blüte emporführte . Dis Wertschätz nag,die er sich in « eite» Kreise « erfreue » durste , zeigte sich inder großen Teilnahme au der Best tzung.
Dienstprüfnnge « . Sie erste Dienttprüsung für da»realisttfche Lehramt hat u . a . bestanden Christian Betsch»on Effringen . Die erste Dicnstprüsung für Bolksschul-lchrer hat u . a . bestanden Johannes Hanselmann  vonSimmersfsld.

Kleine Ereignisse vo « Tage . Tis Ladenfräulein
aus Tübingen , die hier feit längerer Zeit diejGeschSsk Kasse be¬stohlen und «» de« Waren sich »ergriffe » hat , wurde der
Unregelmäßigkeiten überführt und »er hastet . — Iu demKalkwelk Grüniuger hat sich bei» Kalkbrennen ei« Unfall
ereignet , vom dem der Brfitzer schwer betreffen wurde . Sadie giftigen Gase Licht abzvge « und sich nach dem Stalle
verbreiteten , so wurde dadurch der Tod zweier Pferde ver¬ursacht , die der Besitzer erst letzte Boche um schönes Geldhätte yerkauseu können . — Bei Kaufmann Schittenhrl«hier schlug beim Abladen »on Petroleum der Botzen sdesFaste , durch , » oraus das wertvolle Naß , 200 Liter , in dieSchleuß «« lief.

Aus de « R « chbarbrzir ?r « .
Horb . Z » der letzte« Sitzung des Gemeinderat«wurde die Bornahme der Gemeindsratswahl am 14 . De¬zember b . I . beschlossen. Ja die heurige Wahl kommendie Gernriubrräte Ioh . Schürz , Stadtpflegrr , Stricker,

Rechtsanwalt , Gideon , Fabrikant und Wetzsl , Kondttor.
r Böblingen . In der gemeinschaftlichen Sitzung der

bürgerlichen KoSegien wurde befchlsfien , die diesjährigefällige Gemrinderatswahl dis ans weiteres zu »erschieben.

r Schwa « « »« ge » . I « Verlauf eines häuslichenStreites feuerte 1» Burgberg Triebdreher Maier mit seinemT -wehr einen Schuß ab ans setuen 53 Jahre alten Schwie-
geroater Th . Schleich »o» Buchenberg . Schleich starb ausde« Wege nach dem Krankenhaus . Der Täter ist verhaftet.

Kornwestheim . Der 55 Jahre alte verhriratete
Bahnwärter Köhler mürbe von einer Rangiermsschine er-faßt und getötet.

rUlnr . Das Militärgericht hat das Vermögen des Er-satz-Reservtste « Paul Rabert Engel , Tischler in Oberbarnim,der zuletzt in Kirchheim n. L . wohnhaft war und sahnen-flüchtig ist, svwie dss de» Landsturmmann « Rudolf Kranß,ledige » Iiesftknechl » aus Wildbad . der ebesfalls für sahnen-flüchtig erklärt ist, mit Beschlag belegt.

Letzte Nachrichten.
(SSmMtze S .L .S .)

Wie » , 1. Nov . (Tel .) Das Reue Wiener Journalmrlder li . D . T . aus Zürich : Schweizerische » Blättern zu¬folge schätzt man die bisherige « Beolrrfie - er Serbe»an Toten , Verwundeten und Gefangenen auf rund 40000Man ». (Südd . Z .)
Beoli «, 1. Nov. (Tel.) Kurt Aram meldet demLok .-Anz . : Bei dem S * l» « iki Abe » t «uer sollen die

Franzosen offenbar wieder den Engländern die Kastanien ausdem Feuer holen . Es waren rem französische Truppen aus
Gallipolis , welche di ?Bulgaren letzthin zurückwarfen . Skr hattengute Gewehre , aber schlechte Ausrüstungen . Es waren in derHauptsache afrikanische Schützen und Fremdenlegionäre.
Letztere benutzten reichlich jede Gelegenheit , um zu desertierenund oerksuften um 70 Tentim . die Gewehre und gabenihre Ehrenzeichen für Esten her . Sie kamen in Truppsoon 8 — 12 Mann und sind sehr demoralisiert von Grill i«polis her . (Neues Tagbl .)

Berlin , 1. Roo. (Tel.) Aus Lhisflo meldet dieB . 3 . : General Joffre hat , wie schon gemeldet , inLondon eine wichrize Besprechung mit - en leiten¬de» britische« Staatsmänner « und militärische»Behörde « gehabt . Es wird allgemein angenomureu. daß derBesuch Joffre , auch in Verbindung mit dem Bemühen stehe, eiuegrößere Einheitlichkeit der Führung der militärischen Operationendauernd zu schaffe« , damit gefährliche Verzögerungen ver¬mieden werden , die dadurch verursacht wurden , baß allemilitärischen Pläne von Paris «ach London und wieder
znrück gehe« , ehr sie ««»geführt werde ». Joffre verbleibtauch heute in London und wird wahrscheinlich dke englischenTruppe « besichtigen . Daily News meinen , daß der BesuchIoffres mit den Bo bere tungen einer » <» e« große « Of¬fensive ans ber Westfront in Verbindung stehe. (R. T.)Wie « , 1. Roo. (Tel.) Di« „Neue Freie Presse"läßt sich laut „A . T ." au » dem Krirxspreff ^quaNier melden:Aus dem Benettanilche « wird berichtet , daß HO Freiwil¬lige des Rote » Krenzes , di, Berwnndete berandt

hatten , verhaftet » »«de«. Man fand sei ihnen eine g»oßeAnzahl von Wrrtaea »nstäadr « und bei fünf »on ihnen tnden Tasche « « - geschnittene Finge », »on denen sie dieRing « noch nicht heruntelbrkommen hotten . (Neues Tgbl .)

Landwirtschaft, Handel nnd Berkehr.
r Bntterhöchstpreise für Snddentschland . Der

„Schwäb . Merkur " erhält folgende Mitteilung : Da die
vom Reichrkar -z'er für den Berliner Markt festgesetzten
Höchstpreise für Butler in Süddeutschland zn hoch erscheinen,
auch ei« Bedürfnis für 4 Preisgattunxen in Söddeutsch-
land nicht keflcht , haben die Regierungen von Würt¬
temberg,  Baden , Payern und Elsaß -Lothringen , mit
Ausnahme »vn H flen , sich dahin geeinigt , nur zwet Preis-
gatiungen für süddeutschen Butter zn schaffen und entspre¬
chenden Gestehungskosten 2 Mark  für Butter in der
Stadt und 1.80 Mark  für Butter auf dem Land als
Höchstpreise anzunehmen . Sobald die Genehmignng vom
Reichskanzler einzrtroffen sein wird , erfolgt die Beröffent-
lichnng der Beschlüsse.

Mntmaßl . Wetter am Dienstag nnd Mittwoch.
Vorwiegend trocken , nachts Kuli, tagsüber mäßig kühl.

VSr ittr Schristleiwng oerantworUich: R . Lschoro. — Dm « o> >̂Vertag der S . W . Zaiser 'sche« Buchbrackerei K̂ael Zsiser ), Raoold



Mavttüuachung de§stv. SenttalkoMmdos xm. K. H.
Ameekorp§

Zur Behebung von aufgetretenen Zweifeln wird darauf aufmerksam
gemacht, daß das Heuausfuhrverbot auf Grund der Bekanntmachung
des stell». Generalkommandos»om 18. 9. 15 (Staatsanzeiger für Würt¬
temberg Rr. 220 S . 1997) sich auch auf Heuhäcksel erstreckt.

Stuttgart, 25. Oktober 1915.
A. Amt - gericht Nagold.

Im Genofferrschaftsregister
Bd. I Bl. 22 »urde heute bei der Spar- u. Vorschußbank Haiterbach
e. G. m. u. H. eingetragen:

Der Auffichtsrat hat am 31. August 1915 gemäß§ 37 Gen.
Ges. fein Mitglied, Schretnei Meister Karl Kanpp in Haiterbach, zum
Stellvertreter de» behinderten Kassiers bestellt.

Oberamtsrichter Ulshöfer ..

Aezirks-Lekms- u. Juttermittelstelle
Magold.

Wir haben bei Herrn Kfm. Friedrich Schmid hier eine

Blltterabgabestelle-
Sulzer Süßbutler wird in kleineren Quantitäten— höchstens1

Psd. pro Woche und Familie — jeweils solange Vorrat abgegeben.
Familien, welche von der Sulzer Bulterfrau direkt bedient werden,

können von obiger Stelle keinen Butter beziehen.
Nagold, den 29. OKI. 1915.

Die Verwaltung.

Effringe «.

SrhlllMmu-VerklMf.
Am Dienstag , den S. Novbr . d. I ., nachm.

L Uhr verkauft die Gemeinde einen

Schlachtfarren
i« öffentlichen Aufstreich. Zusammenkunft im Farrenstall.

Schultheiß Höh«.

Rotfelde «.

Trauer-Anzeige.
Verwandten und Bekannten machen wir diej

schmerzliche Mitteilung, daß unser lieber, guter Vater,!
Schwiegervater, Großvater, Bruder und Onkel I

Iriedrich Kroßmann,
Schäfer,

-r. am Sonntagabend 6 Uhr. nach kurzem. ab« 1
schwerem Krankenlager sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist. i

Dis trauernden Hinterbliebenen: j
Friedrich Groß « «««, mit Frau Anna, geb. Klink. !
Karl Großmann , mit Frau Friederike, geb. Jordan,
Marti « Ungericht, mit Frau Barbara, geb. Sroßmann.

Beerdigung Dienstagmittag2 Uhr.

m Lar ifmtellMzM vmUcksitM Mr Irt »
vmpüsblt sied äis Kknelxli-neli «!'«! ävs Ht«8«U8vI»»ktvr8.

Nagsld.
Wir erhaltrn weitere Zufuhren in

I». Ich. Miurritkoklea per Ar. M 2.60
Is. Xokkckeiler„ „ , 2.S0
is. Mdriirit-Afiirmdriitetr,, „ „ 1.80
I». klai>r-IrecIlkoIrr.M>>>-i»°rt„ „ „ 1.SÜ

Alles nachgesiebt. "W8
Iewells bei Abnahme von 10 Zentnern und mehr, frei vors Haus

geliefert und erbitten um gütige Aufträge. Union -BriketS treffen fort¬
während ein. Serg h Scbmicl.

zu 250 und 500 Gramm empfiehlt G . W . Zaiser.

2^ -slts ÜLrerltaksl.
Den Heldentod k'ürs Vaterland erlitten weiter die folgenden draven

Arbeiter meiner k'abrilc:

Lettenmaeber aus UötLivMi,.
UVLetteamaeber  aus Obersebwarrdoik.

Letteawaekei' au« IVaKold.

V Ŝ ^RX luNRSz Lettenmaeder ans ^a^oid.
LiHontier aus Iselskausen.

leti werde dieser tapferen Lärnpler stets in L irren gedenlcen.

kr . LpLI ^ el , Kstlönlsbrik.
ktorriktziin,

den 1. Klövember 1915.

Gülttiogen.
Für ein3^ Monate altes Kind,

männl. Geschlechts, wird sofort ein

Wl!.PfleghSllS
gesucht. Anträge mit Angabe der
Ansprüche erbittet sich die Olts¬
armenbehörde:

Vorstand: Kern.

Wohnung
2—3zim« rig, mit Küche und son¬
stigem Zubehör auf 1. Januar zu
mieten gesucht.

Sch'istl. Angeb. an d. Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

I IßU- Liskune"SW >
sjxsrsntiertI? Novdr.1315s^1V2i-Nsrrv1i.

KsieAreuL
RGÄ8 OelcjZev-dllr onne/XbruxÎk.

i-r

^sllprZcxvmne oftnc/Vkrux kik.

2^
LU_l.oss 2ULMsrlr.
1Zlx>se 12 korto u.l -isle 25 pfz ..
dkscknLkmc 20 ?fz. teure,-, empkekkt

Z. 8ckuMert , 8tMZsrt
IVIsrleisiNÄLs 6.

Mötzingen.
Unterzeichneter»erkauft eine

Kalb.

Bernhard Harr , Bauer.

Vorrätig bei Hl. M . L»l8«r.

Wame Wimm-Mer
empfiehlt bestens und ladet zum
Besuche freundlichfi ein.

Albert Raas , Nagold.
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X»Kolch den 1. Xov. 1915. ED

I'ür tlik vielen ikeweise derrlioker
leilnadme , bei dein sedweren Ver- >
Inste unseres lieben klntten, Vaters , j
6ross vaters und llrArossvaters !

WIKkIm XnollsI,
Privatier , krrilrer I lirinnt lier,

sspreoken wir unseren innigsten vank ans.
>

vis li'aukl'rillen ttinwi'blikbknkn.

Oberschwandorf , 1. Nov. 1915.

Danksagung.

»All -GW.
Ein kräftiges, fleißiges Mädchen,

im Alter von 16—18 Jahren, das
auch melken kann, sucht für Haus¬
und Feldarbeit zum baldigen Ein¬
tritt.
Wer? sagt die Geschäftsst. d. Bl.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und
Teilnahme, die uns bei dem Hinscheiden unseres!
lieben Vaters und Großvaters

Gottlieb Zeitter
zu teil wurden, sowie für die zahlreiche Leichen-
begleituug von nah u»d fern und für die vielen
Blumenspenden sagen auf diesem Wege den innig¬
sten Dank

die tmerndeil HintaMtne».
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herausgegeben in Verbindung mit einer LI
großen Anzahl Mitarbeitern von 2

OberverwaltuugsgerichtsratDr . v. Haller , Stuttgart
in 3 Lieferungen, wovon die zweite am O
1. August erschienen ist (geb. 26.—) ^

nimmt entgegen ^

G . W . Zaiser , Buchhandlung , Nagold . 8
lli ZLILllZLIllLIIIIIZLiciUiliciLILI LILILILILILILILILILILIIZLIlllLIL iciLr

Bestellnngen auf

Aas Kandwörteröuch der
württemöergischen Derwaklung

Geschäftsbücher empfiehlt G . W . Zaiser.
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